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KINDER-	&	JUGENDRALLYE	 SCHULE	AM	WASSERQUELL	

Hier	mögen	wir	es	

Wir	Viertklässler	der	GS	am	Wasserquell	
haben	einen	Teil	Oldenburgs	unter	die	

Lupe	genommen.	

Freizeitpark	
„Einige	Sitzmöglichkeiten	im	Park	sind	
vorhanden.	Es	könnten	gerne	mehr	sein,	

am	besten	mit	Mülleimern.“	

Freizeitpark	
„Im	Park	gibt	es	viele	Laternen,	sodass	
man	gut	durchfahren	kann.	Der	Park	ist	

eine	gute	Abkürzung	zur	Stadt.“	

Markt	
„Das	Rathaus,	die	historischen	Gebäude,	
die	alten	Straßenlaternen	und	Pumpen	

gefallen	uns.	“	

Burgtorstraße	
„Einige	alte	Häuser	sehen	sehr	schön	

aus.“	

Burgtorstraße	
„Die	Rosensträucher	sind	im	Sommer	ein	

schöner	Anblick.“	

Hopfenmarkt	
„Es	gibt	schöne	alte	Gebäude.“	

Hopfenmarkt	
„Wir	finden	die		gepflasterten	

Blumenkübel	schön!“	
	

Markt	
„Wir	finden	es	schöner	am	Markt	auf	den	
Bus	zu	warten	als	am	Bahnhof.	Toll,	dass	
es	hier	so	viele	Fahrradständer	gibt.“	
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KINDER-	&	JUGENDRALLYE	 SCHULE	AM	WASSERQUELL	

Hier	mögen	wir	es	nicht	

Freizeitpark	
„Wegweiser,	Blumen,	HundetoileRen,	

Freizeitangebote	fehlen.“	

Freizeitpark	
„Matschige	Wege	erschweren	die	

Nutzung.“	

Zum	Wasserquell	
„Hässlicher	Anblick	des	Parkendes	und	

holpriger	Weg.“	

Hopfenmarkt	
„Zu	viele	leerstehende	Häuser.“	

Markt	
„Dieses	hässliche	Gebäude	trägt	nicht	zu	

einer	Belebung	des	Marktes	bei.“	

Markt	
„Diese	unschöne	Baulücke	könnte	endlich	

mal	sinnvoll	genutzt	werden!“	

Burgtorstraße	
„Hier	fehlt	ein	Zebrastreifen	für	einen	
sicheren	Übergang	vom	Wasserquell	in	

die	Stadt.“	

Burgtorstraße	
„Der	Bürgersteig	ist	holprig	und	zu	eng.	

Ein	Radweg	fehlt	leider	völlig.“	

Hopfenmarkt	
„Hässlicher	Anblick	an	einer	
fußgängerunfreundlichen	

Straßenführung.“	


